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J1 Sicherheitswesen

XI. Krankenunterstützungs- und Sterbekasse

der städtischen Feuerwehr.

Die Kasse wird unter Aufsicht des Branddirektors von Mitgliedern der städtischen

Feuerwehr verwaltet.
Es waren am 1. Januar 1909: 151 Mitglieder vorhanden.

Im Berichtsjahre ist weder ein Zugang noch ein Abgang zu verzeichnen gewesen.

Der Vermögensstand betrug am 1. Januar 1909: 12855 AM; vereinnahmt wurden an

Mitgliederbeiträgen 949 46, angefallenen Zinsen 45246, erhaltenen Geschenken 563406, zusammen
964 M; verausgabt wurden an Krankenunterstützungen für 47 Krankheitsfälle 1509 46,

Drucksachen 129 A6, zusammen 1639 Ab, sodaß der Vermögensstand am Schlusse des Jahres

auf 13181 AM angewachsen war.

J Vierter Abschnitt.

Offentliche Beleuchtung.

J. Gasbeleuchtung.

Gegen eine Vergütung von 10 — für den ehm des verbrauchten Gases bestreitet das

städtische Gaswerk den gesamten Aufwand für den Unterhalt und die Bedienung der öffent—

lichen Beleuchtung mit Gas.

Der Bestand an Straßenglühlichtlaternen hat während des Berichtsjahres (unter Berück—

sichtigung aller Veränderungen) eine reine Vermehrung von 215 Laternen, dagegen eine Ver—

minderung von 14 Flammen erfahren.

Im Berichtsjahre wurde 1 Hochmastlampe (System Himmel) aufgestellt.

Es waren am Jahresschlusse vorhanden: 1909 1908

Laternen mit einer Flamme . . .. 2297 Lat. mit 2297 Fl. 2014 Lat. mit 2014 Fl.

„ zwei Flammen .... 2942,, , 5884, 3010. „ 6020,

„drei 2 68, 2 68,

„vier F O9 368, 8 328,

zusammen: 5250 Lat. mit 8223 Fl. 5034 Lat. mit 8072 Fl.

Von den einflammigen Laternen waren 3 (3) und von den zweiflammigen 14 (16)

außer Betrieb.

An einflammigen Schnittbrennerflammen waren außerdem am Jahresschlusse noch 16 (19)

vorhanden, welche sämtlich außer Betrieb standen.

Da von den zweiflammigen Laternen 2777 (62 861) nur mit einer Flamme brannten,

ergibt sich für die Straßenbeleuchtung am Schlusse des Jahres folgendes Bild:

5071 (4872) Glühlichtlaternen mit je einer Flamme — 5071 (4872) Flammen

151 (133) „„ zwei Flammen— 302(266)

2 2 „„drei —* 666)
—8 J „„vier — 366 32)

»283 65015) Glühlichtlaternen mit . . . . . . . INs  Flemmem

Die sonstige öffentliche Beleuchtung hat im Berichtsjahre nur die Veränderung erfahren,

daß in öffentlichen Uhren 22 Glühlichtflammen neu angebracht wurden.
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